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(54)  Kühltruhe  od.  dgl. 

(57)  Eine  Kühltruhe  weist  einen  Abdeckrahmen  (1) 
und  einen  zweiteiligen  Schiebedeckel  (2)  für  die 
obere  Truhenörfnung  (T)  auf,  wobei  die  jeweils 
aus  einer  Glasplatte  (5,  6)  und  einer  Kunststof- 
feinfassung  (7,  8)  bestehenden  Deckelteile  (3,  4) 
in  zwei  übereinander  und  zur  Truhenöffnung  (T) 
hin  abgestuft  versetzt  verlaufende  Führungs- 
schienen  (13,  14)  des  Abdeckrahmenprofils  (12) 
eingreifen  und  sich  in  Schließstellung  im  Be- 
reich  der  einander  benachbarten  Seitenränder 
(21,  22)  überlappen. 

Um  auf  einfache  Weise  eine  rationell  herstell- 
bare  und  gut  dichtende  Abdeckung  für  die 
Kühltruhe  zu  erreichen,  sind  die  Kunststoffein- 
fassungen  (7,  8)  direkt  an  den  Glasplatten  (5,  6) 
angespritzt  und  bilden  entlang  der  sich  überlap- 
penden  Seitenränder  (21,  22)  abstehende,  in 
Schließstellung  der  Deckelteile  (3,  4)  anein- 
ander  anliegende  Dichtstege  (23,  24)  und  wei- 
sen  die  im  Querschnitt  C-förmigen 
Führungsschienen  (13,  14)  jeweils  einen  oberen 
Führungsschenkel  (15,  16)  auf,  der  in  einem  in 
Lage  und  Länge  an  den  zugehörigen,  in  Offen- 
stellung  geschobenen  Deckelteil  (3,  4)  angepaß- 

t-  ten  Längenabschnitt  (17,  18)  mit  einer 
^   Randausnehmung  (19,  20)  versehen  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Kühltruhe  od.  dgl.  mit  einem  Abdeckrahmen  und  einem  zweiteiligen 
Schiebedeckel  für  die  obere  Truhenöffnung,  wobei  die  jeweils  aus  einer  Glasplatte  od.  dgl.  und  einer  Kunst- 
stoffeinfassung  bestehenden  Deckelteile  in  zwei  übereinander  und  zur  Truhenöffnung  hin  abgestuft  versetzt 
verlaufende  Führungsschienen  des  Abdeckrahmenprofils  eingreifen  und  sich  in  Schließstellung  im  Bereich  der 

5  einander  benachbarten  Seitenränder  überlappen. 
Kühltruhen  oder  andere  Verkaufstruhen  werden  häufig  mit  einem  Glasschiebedeckel  für  die  obere  Tru- 

henöffnung  ausgestattet,  um  den  Truheninhalt  gut  sichtbar  und  auch  leicht  zugänglich  zu  machen.  Dabei  wei- 
sen  die  Deckel  platten  aus  Glas  oder  anderem  durchsichtigen  Material  zur  Kantensicherung  und  Verbesserung 
der  Gleiteigenschaften  eine  Kunststoffeinfassung  auf,  die  bisher  in  Form  eines  aus  einzelnen  Strangprofilen 

10  zusammengesetzten  Rahmens  hergestellt  wird  (DE-A-34  19  977).  Die  Fertigung  der  Deckelteile  ist  daher  mit 
einem  entsprechenden  Aufwand  verbunden,  wozu  auf  Grund  der  Rahmenprofile  noch  die  beträchtlichen  Fer- 
tigungstoleranzen  kommen,  so  daß  die  Deckelteile  oft  nur  auf  absatzförmigen  Führungsschienendes  Abdeck- 
rahmenprofils  lose  aufgelegt  werden.  Eine  einwandfreie  Führung  der  Deckelteile  erfordert  meist  an  den  Füh- 
rungsschienen  montierte  Führungsleisten,  die  in  eine  eigene  Längsnut  der  Rahmenprofile  eingreifen,  oder  in 

15  eigene  Längsnuten  der  Rahmenprofile  eingesetzte  Führugsleisten,  die  auf  den  Führungsschienen  gleiten  (DE- 
A-28  53  699),  was  den  Herstellungsaufwand  weiter  erhöht.  Darüber  hinaus  sind  die  Rahmenprofile  verhält- 
nismäßig  dick  und  bringen  neben  der  Sichtflächenverkleinerung  der  Deckelteile  noch  im  Überlappungsbereich 
zwischen  den  Deckelteilen  einen  nur  unzulänglich  abzudichtenden  Deckelspalt  mit  sich,  wobei  als  Dichtung 
an  dem  einen  Deckelteil  angeordnete,  sich  am  jeweils  anderen  anschmiegende  Dichtlippen  vorgesehen  sind, 

20  für  die  ein  Kompromiß  zwischen  Leichtgängigkeit  des  Schiebedeckels  und  Güte  der  Dichtwirkung  zu  finden 
ist. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde,  diese  Mängel  zu  beseitigen  und  eine  Kühltruhe  od.  dgl. 
der  eingangs  geschilderten  Art  zu  schaffen,  die  sich  bei  aufwandsarmer  Herstellung  ihrer  Abdeckung  durch 
die  Leichtgängigkeit  und  Dichtheit  ihres  Schiebedeckels  auszeichnet. 

25  Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  dadurch,  daß  die  in  an  sich  bekannter  Weise  direkt  an  den  Glasplatten 
angespritzten  Kunststoffeinfassungen  entlang  der  sich  überlappenden  Seitenränder  abstehende,  in 
Schließstellung  der  Deckelteile  aneinander  anliegende  Dichtstege  bilden  und  daß  die  im  Querschnitt,  wie 
ebenfalls  an  sich  bekannt,  C-förmigen  Führungsschienen  jeweils  einen  oberen  Führungsschenkel  aufweisen, 
der  in  einem  in  Lage  und  Länge  an  den  zugehörigen,  in  Offenstellung  geschobenen  Dekkelteil  angepaßten 

30  Längenabschnitt  mit  einer  Randausnehmung  versehen  ist.  Das  direkte  Anspritzen  der  Kunststoffeinfassungen 
an  die  Glasplatten  der  Deckelteile,  das  man  grundsätzlich  bereits  bei  Festverglasungen  für  die  Vorderwand 
eines  Kühlmöbels  kennt  (EP-A-0  271  786),  erlaubt  eine  rationelle  Deckelherstellung,  wobei  verhältnismäßig 
enge  Fertigungstoleranzen  eingehalten  werden  können,  so  daß  sich  die  Deckelteile  mit  ihrer  Kunststoffein- 
fassung  auch  einwandfrei  in  C-förmigen  Führungsschienen  führen  lassen.  Als  Abdeckrahmen  derTruhenöff- 

35  nung  genügt  demnach  ein  Rahmenprofil  mit  zwei  C-förmigen  Führungsschienen,  die  in  einem  an  die  Offen- 
stellung  des  jeweils  zugehörenden  Dekkelteils  angepaßten  Längenabschnitt  eine  Randausnehmung  im  obe- 
ren  Führungsschenkel  aufweisen,  so  daß  die  in  Offenstellung  geschobenen  Deckelteile  aus  den  Führungen 
herausgehoben  werden  können.  Werden  die  Deckelteile  aus  ihrer  vollen  Offenstellung  in  Richtung 
Schließstellung  verschoben,  werden  die  Kunststoffeinfassungen  bereits  wieder  von  den  oberen  Führungs- 

40  schenkein  der  Führungsschienen  übergriffen  und  ein  Herausheben  der  Dekkelteile  ist  nicht  mehr  möglich.  Die 
Kunststoffeinfassungen  können  im  Spritzverfahren  ohne  Mehraufwand  auch  mit  geeigneten  Dichtstegen  aus- 
geformt  sein,  welche  Dichtstege  von  beiden  Deckelteilen  zueinander  abstehen  und  in  Schließstellung  des 
Schiebedeckels  aneinander  anliegen,  so  daß  eine  gute  Dichtwirkung  gewährleistet  ist.  Da  diese  Dichtstege 
nur  in  Verschieberichtung  aneinander  anliegen,  den  darüber  bzw.  darunter  liegenden  Deckelteil  aber  nicht  zu 

45  berühren  brauchen,  bleibt  die  Leichtgängigkeit  des  Schiebedeckels  dennoch  unbeeinträchtigt.  Die  Dichtheit 
des  Deckelabschlußes  wird  selbstverständlich  auch  durch  die  gute  Passung  der  Kunststoffeinfassung  inner- 
halb  der  Führungsschienen  verbessert,  wobei  sich  außerdem  wegen  der  mit  dem  Spritzvorgang  herstellbaren 
geringen  Wandstärken  und  Profildimensionen  kleinere  Abmessungen  für  die  gesamte  Truhenabdeckung  er- 
reichen  lassen  und  sich  dabei  größere  Deckelsichtflächen  ergeben. 

50  Sind  die  Kunststoffeinfassungen  der  Glasplatten  an  den  überlappenden  Seitenrändern  in  einem  Eckbe- 
reich  mit  Verschlußteilen  bzw.  Verschlußteilaufnahmen  und  an  den  gegenüberliegenden  Seitenrändern  mit 
Griffteilen  ausgebildet,  können  diese  Zubehörteile  und  -einrichtungen  wirtschaftlich  in  einem  Arbeitsgang  zu- 
sammen  mit  der  Kunststoffeinfassung  gefertigt  werden. 

In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand  beispielsweise  veranschaulicht,  und  zwar  zeigen 
55  Fig.  1  die  aus  Abdeckrahmen  und  Schiebedeckel  bestehende  Abdekkung  einer  erfindungsgemäßen  Kühl- 

truhe  mit  teilweise  geöffnetem  Deckel  in  Draufsicht, 
Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  die  einander  überlappenden  Seitenränder  der  Deckelteile  bei  geschlosse- 

nem  Schiebedekkel  in  größerem  Maßstab  und 

2 
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Fig.  3  einen  Querschnitt  nach  der  Linie  III-III  der  Fig.  1  ebenfalls  in  größerem  Maßstab. 
Die  Abdeckung  einer  nicht  weiter  dargestellten  Kühltruhe  weist  einen  auf  den  oberen  Truhenrand  aufsetz- 

baren  Abdeckrahmen  1  und  einen  zweiteiligen  Schiebedeckel  2  für  die  obere  Truhenöffnung  T  auf.  Die  beiden 
Deckelteile  3,  4  bestehen  jeweils  aus  einer  Glasplatte  5,  6,  an  der  direkt  eine  Kunststoffeinfassung  7,  8  an- 

5  gespritzt  ist,  wobei  beim  Anspritzen  der  Kunststoffeinfassung  7,  8  gleichzeitig  auch  Griffteile  9  und  Verschluß- 
teile  10  bzw.  Verschußteilaufnahmen  11  mit  ausgeformt  werden. 

Der  Abdeckrahmen  1  ist  aus  Aluminiumprofilen  12  zusammengesetzt,  die  Führungsschienen  13,  14  für 
die  Deckelteile  3,  4  bilden.  Diese  Führungsschienen  13,  14  besitzen  C-fömigen  Querschnitt  und  sind  überein- 
ander  sowie  zur  Truhenöffnung  hin  gegeneinander  abgestuft  angeordnet,  wodurch  die  untere  Führungsschie- 

10  ne  14  gegenüber  der  oberen  Führungsschiene  weiter  zur  Truhenöffnung  T  hin  vorragt  und  der  in  der  unteren 
Führungsschiene  14  geführte  untere  Deckelteil  4,  derdaher  entsprechend  kleinerdimensioniert  ist  als  der  obe- 
re,  genau  so  wie  dieser  obere,  in  der  oberen  Führungsschiene  13  geführte  Deckelteil  3  in  einer  geeigneten 
Abnahmestellung  aus  den  Führungsschienen  13,  14  herausgehoben  werden  kann.  Dazu  sind  jeweils  in  den 
oberen  Führungsschenkeln  15,  16  der  Führungsschienen  13,  14  in  einem  Längenabschnitt  17,  18,  der  in  Lage 

15  und  Länge  an  den  jeweils  zugehörigen,  in  Offenstellung  geschobenen  Deckelteil  3,  4  angepaßt  ist,  Randaus- 
nehmungen  19,  20  vorgesehen,  so  daß  im  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1  der  obere  Deckelteil  3  in  seiner 
ganz  linken  Offenstellung  aus  der  oberen  Führungsschiene  13  und  der  untere  Deckelteil  4  in  seiner  ganz  rech- 
ten  Offenstellung  aus  der  unteren  Führungsschiene  14  herausgehoben  werden  können.  Die  Deckelteile  3,  4 
lassen  sich  allerdings  nicht  aus  den  Führungsschienen  13,  14  herausheben,  wenn  sie  nicht  in  ihrer  vollen  Of- 

20  fenstellung  liegen,  womit  insbesondere  in  Schließstellung  bei  verschlossenem  Schiebedeckel  ein  unerwünsch- 
tes  Abnehmen  der  Deckelteile  und  damit  Öffnen  der  Truhe  sicher  verhindert  wird.  Die  Randausnehmungen 
19,  20  der  oberen  Führungsschenkel  15,  16  brauchen  selbstverständlich  jeweils  nur  an  einer  der  mit  den  Füh- 
rungsschienen  versehenen  Längsseiten  vorhanden  zu  sein,  um  die  Deckelteile  3,  4  durch  eine  geeignete  Kipp- 
bewegung  herausnehmen  oder  einsetzen  zu  können. 

25  Um  den  Schiebedeckel  2  in  Schließstellung  abzudichten,  bilden  die  Kunststoffeinfassungen  7  entlang  der 
einander  überlappenden  Seitenränder  21,  22  der  Deckelteile  3,  4  abstehende  Dichtstege  23,  24,  die  bei  ge- 
schlossenen  Deckelteilen,  wie  in  Fig.  2  angedeutet,  aneinanderliegen  und  den  Deckelspalt  zwischen  den 
Deckelteilen  3,  4  gut  abdichten.  Da  diese  Dichtstege  23,  24  mit  ihren  oberen  bzw.  unteren  Stirnflächen  den 
jeweils  oberen  oder  unteren  Deckelteil  nicht  berühren,  wird  die  Leichtgängigkeit  des  Schiebedeckels  nicht  be- 

30  einträchtigt. 

Patentansprüche 

35  1.  Kühltruhe  od.  dgl.  mit  einem  Abdeckrahmen  (1)  und  einem  zweiteiligen  Schiebedeckel  (2)  für  die  obere 
Truhenöffnung  (T),  wobei  die  jeweils  aus  einer  Glasplatte  (5,  6)  od.  dgl.  und  einer  Kunststoffeinfassung 
(7,  8)  bestehenden  Deckelteile  (3,  4)  in  zwei  übereinander  und  zur  Truhenöffnung  (T)  hin  abgestuft  ver- 
setzt  verlaufende  Führungsschienen  (13,  14)  des  Abdeckrahmenprofils  (12)  eingreifen  und  sich  in 
Schließstellung  im  Bereich  der  einander  benachbarten  Seitenränder  (21,  22)  überlappen,  dadurch  ge- 

40  kennzeichnet,  daß  die  in  an  sich  bekannter  Weise  direkt  an  den  Glasplatten  (5,  6)  angespritzten  Kunst- 
stoffeinfassungen  (7,  8)  entlang  der  sich  überlappenden  Seitenränder  (21,  22)  abstehende,  in 
Schließstellung  der  Deckelteile  (3,  4)  aneinander  anliegende  Dichtstege  (23,  24)  bilden  und  daß  die  im 
Querschnitt,  wie  ebenfalls  bekannt,  C-förmigen  Führungsschienen  (13,  14)  jeweils  einen  oberen  Füh- 
rungsschenkel  (15,  16)  aufweisen,  der  in  einem  in  Lage  und  Länge  an  den  zugehörigen,  in  Offenstellung 

45  geschobenen  Deckelteil  (3,  4)  angepaßten  Längenabschnitt  (17,  18)  mit  einer  Randausnehmung  (19,  20) 
versehen  ist. 

2.  Kühltruhe  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kunststoffeinfassungen  (7,  8)  der  Glas- 
platten  (5,  6)  an  den  überlappenden  Seitenrändern  (21,  22)  in  einem  Eckbereich  mit  Verschlußteilen  (10) 

so  bzw.  Verschlußteilaufnahmen  (11)  und  an  den  gegenüberliegenden  Seitenrändern  mit  Griffteilen  (9)  aus- 
gebildet  sind. 
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